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Information zum Datenschutz 
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mernschilder wurden vor Ort aus den Videodaten 

extrahiert und anonymisiert. Es wurden keine 

Videodaten gespeichert. Zur Auswertung der 
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lich anonymisierte Daten verwendet. Eine 
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Bei einer Nummernschilderfassung werden mithilfe  
von Kameras die Nummernschilder der Fahrzeuge  
erfasst. Dies erlaubt es aufzuzeigen, wo ein  
bestimmtes Fahrzeug in ein Untersuchungsgebiet  
einfährt und wo es das Gebiet wieder verlässt. Mit  
diesen Messungen können unter anderem  
Informationen bezüglich der Verkehrsmengen,  
Verkehrsart, Routenwahl und Fahrzeugkategorie ermit-
telt werden. 
Die Nummernschilderfassung fand während fünf  
Werktagen, vom Montag 28. Februar bis Freitag  
4. März 2022 statt. Sie umfasste neben dem  
kompletten Kordon Staffelegg noch weitere Zählstellen 
rund um Aarau sowie bei den Autobahnanschlüssen 
in Frick, Aarau-West und Aarau-Ost. Die Messungen 
ausserhalb der Achse des definierten Untersuchungs-
gebiets (Kordon) dienen dazu, die Charakterisierung 
und die Routenwahl des Durchgangsverkehrs zu 
erkennen und ausgewählte Quell-Ziel-Beziehungen in 
einem grösseren Untersuchungsraum zu analysieren. 
Insgesamt zeichneten Kameras an 13 verschiedenen 
Standorten alle durch
fahrenden Fahrzeuge auf, vier davon umkreisen den 
Kordon der Staffelegg. Neben dem identifizieren der 

Nummernschilder und der damit erkennbaren Routen-
wahl war auch der Anteil des Strassengüterverkehrs für 
die jeweiligen Beziehungen von Interesse. Wenn auf 
den folgenden Seiten vom Raum Aarau gesprochen 
wird, beinhaltet dies mit Ausnahme der Erfassungs-
standorte in Erlinsbach und Wöschnau (Niederamt) 
sowie der Autobahn A1, jeweils den gesamten Raum 
südlich des Kordons der Staffelegg.

Nummernschilderfassung

Die Staffeleggstrasse (K107) hat eine regionale  
Bedeutung als Verkehrsverbindung zwischen dem 
Oberen Fricktal und dem Raum Aarau. Nach der  
Eröffnung des Staffeleggzubringers (zwischen Küttigen 
und Aarau) im Dezember 2010 hat die Verkehrsmenge 
auf der Achse zugenommen; ab 2016 ist jedoch eine 
Verlangsamung des Verkehrswachstums zu  
beobachten. 

Verkehrssituation Staffelegg
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Neben der Verkehrsbelastung besteht bei der  
Staffelegg zudem die Befürchtung, dass es sich beim 
Durchgangsverkehr hauptsächlich um Transitverkehr 
zwischen den Nationalstrassen A3 und A1 handelt. 
Dies betrifft vor allem den Strassengüterverkehr. Diese 
Situation führt zu einer sinkenden Akzeptanz der 
Verkehrssituation. Um diese Aussagen zu überprüfen, 
wurde für die Achse eine Nummernschilderfassung 
durchgeführt. 

Verkehrssituation Staffelegg
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Die Ergebnisse der Nummernschilderfassung zeigen 
die Herkunft und das Ziel des Verkehrs im Kordon der 
Staffelegg auf. Bei wie vielen Fahrten handelt es sich 
um Quell- beziehungsweise Zielverkehr und somit 
hauseigenen Verkehr und wie gross ist der Anteil an 
ortsfremden Durchgangsverkehr. Die Analyse wurde 
für den Gesamtverkehr wie auch für den  
Strassengüterverkehr erstellt.
Die Nummernschilderfassung gibt Antwort auf die 
folgenden Punkte: 

Quell-, Ziel- und Durchgangsverkehrsanteil im 
definierten Kordon Staffelegg 

Routenwahl durch den definierten Kordon 
sowie zu den weiteren Messstandorten

Strassengüterverkehrsanteil der Verkehrsar-
ten und der jeweiligen Routen

Anteil der Fahrten durch Fahrzeuge mit einem 
ausländischen Nummernschild

Verkehrsmengen an den Querschnitten des 
Kordons

Hinweis zur Genauigkeit der Erhebung

Um die Ergebnisse der Nummernschilderfassung 
zu überprüfen, wurden bei jeder Kamera Kontroll-
messungen durchgeführt. Äussere Einflussfaktoren 
wie beispielsweise die Witterungsverhältnisse oder 
die Lichtverhältnisse beeinflussen die Messqualität 
der Nummernschilderfassung. Deshalb wurden die 
Zählwerte der Nummernschilderfassung mit den 
Ergebnissen der Kontrollmessungen hochgerechnet. 
Um die hochgerechneten Daten und die Messperiode 
zu plausibilisieren, wurden die gemessenen Werte 
der Nummernschilderfassung mit drei Zählstellen im 
Untersuchungsgebiet auf die Verkehrsstärke und den 

Ziele der Nummernschilderfassung

%

Schwerverkehrsanteil abgeglichen. Die gemessenen 
Verkehrszahlen können somit als plausibel gewertet 
werden. Zudem wurde die Verteilung der Fahrt- 
richtungen sowie auch der Strassengüterverkehrs-
anteil mithilfe der Verkehrszähler plausibilisiert und 
die erfassten Verkehrsarten mittels Hochrechnungen 
geprüft. 
Der Gesamtverkehr und der Strassengüterverkehr  
wurden aufgrund der Messgenauigkeit für die  
Auswertungen auf 25 Fahrzeuge gerundet. Die 
Prozentzahlen in den Resultaten sind jeweils auf ganze 
Zahlen gerundet.
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Verkehrsarten

Zielverkehr

Fahrzeuge, die von einem Ort ausserhalb in den 
Kordon einfahren. Beispiel: Pendelnde, die im Kordon 
arbeiten und am Morgen von ausserhalb des Kordons 
einfahren.

Quellverkehr

Fahrzeuge, die aus dem Kordon zu einem Ort ausser-
halb hinausfahren. Beispiel: Pendelnde, die im Kordon 
wohnen und am Morgen zur Arbeit ausserhalb des 
Kordons fahren. 

Durchgangsverkehr

Fahrzeuge, die durch den betrachteten Kordon hin-
durchfahren, ohne ihre Fahrt innerhalb des Gebiets für 
eine Tätigkeit (wie zum Beispiel Einkaufen) zu unterbre-
chen.

Binnenverkehr

Verkehr innerhalb des Kordons (wurde mit dieser Num-
mernschilderfassung nicht erfasst).

Kordon

Durchgangsverkehr

Zielverkehr

Quellverkehr
Binnenverkehr
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Der Gesamtverkehr des definierten Kordons Staffelegg 
setzt sich aus 18,5 % Zielverkehr (2‘900 Fz/Werktag),  
18,5 % Quellverkehr (2‘900 Fz/Werktag) und 63 % 
Durchgangsverkehr (9‘950 Fz/Werktag) zusammen. 
Rund 1 % des Gesamtverkehrs ist Transitverkehr 
zwischen den Autobahnanschlüssen A3 und A1 (175 
Fz/Werktag). Dieser wird in der Grafik auf Seite 6 
dargestellt. Der restliche Durchgangsverkehr hat eine 
regionale Herkunft oder ein regionales Ziel im Raum 
Frick, Raum Aarau, Niederamt oder östlich der  
Staffelegg (9‘775 Fz/Werktag). 
Der Anteil an Fahrzeugen mit ausländischen  
Nummernschildern liegt beim Gesamtverkehr in Rich-
tung Nord bei 10 % und in Richtung Süd bei 11 %. Der 

Verkehrsmengen und Verkehrsarten

Strassengüterverkehr des definierten Kordons  
Staffelegg verteilt sich zu 12 % aus Zielverkehr  
(100 Fz/Werktag), zu 12 % aus Quellverkehr  
(100 Fz/Werktag) und zu 76 % aus Durchgangs-
verkehr (650 Fz/Werktag). Rund 3 % des gesamten 
Strassengüterverkehrs ist Transitverkehr zwischen 
den Autobahnanschlüssen A3 und A1 (25 Fz/Werktag). 
Dieser wird in der Grafik auf Seite 7 dargestellt. Der 
restliche Verkehr hat eine regionale Herkunft oder ein 
regionales Ziel im Raum Frick, Raum Aarau, Niederamt 
oder östlich der Staffelegg (625 Fz/Werktag). 
Der Anteil an Fahrzeugen mit ausländischen  
Nummernschildern liegt beim Strassengüterverkehr in 
beiden Richtungen bei 6 %.

1 Im Gesamtverkehr sind jeweils die Fahrzeugkategorien Personenwagen, Busse, Lieferwagen, Motorräder und der Strassengüterverkehr enthalten.

2 Im Strassengüterverkehr sind die Fahrzeugkategorien Lastwagen, Lastwagen mit Anhänger und Sattelzug enthalten.

3 Bei einer Nummernschilderfassung werden die Durchgangsverkehrsfahrten jeweils an zwei Messpunkten (Einfahrt und Ausfahrt) erfasst und somit doppelt gezählt. In  dieser Tabelle wird deswegen der 

Mittelwert aus Einfahrt und Ausfahrt dargestellt.

Bezeichnung Messstandort Fz/Werktag Fz/Werktag Fz/Werktag

Strassenname und Gemeinde % ausländische Fahrzeuge % ausländische Fahrzeuge % ausländische Fahrzeuge

2’900 2’900 9’950

3% 4% 14%

1’750 1’850 4’350

2% 5% 15%

725 700 4’725

5% 0% 14%

125 75 600

1% 5% 4%

300 275 275

6% 3% 3%

Bezeichnung Messstandort Fz/Werktag Fz/Werktag Fz/Werktag

Strassenname und Gemeinde % ausländische Fahrzeuge % ausländische Fahrzeuge % ausländische Fahrzeuge

100 100 650

0% 1% 7%

75 75 300

0% 1% 8%

25 25 325

0% 0% 7%

<25 <25 25

0% 0% 4%

<25 <25 <25

0% 0% 10%
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Im Kordon der Staffelegg macht der Durchgangs-
verkehr mit insgesamt 9‘950 Fahrten (8‘200 + 550 + 
1‘200 Fz) pro Werktag und somit 63 % aller getätigten 
Fahrten den Hauptanteil aus. Davon beträgt der Anteil 
zwischen Nord und Süd 52 % und die beiden  
Verbindungen zwischen Nord und Ost  
beziehungsweise zwischen Süd und Ost 11 %. Der 
grösste Anteil der Transitfahrten zwischen Nord und 
Süd entsteht durch Verkehr, welcher eine regionale 

Gesamtverkehr

Herkunft oder ein regionales Ziel im Fricktal oder dem 
Raum Aarau besitzt. Neben dem Durchgangsverkehr 
macht der Quell- und Zielverkehr die restlichen 37% 
der Fahrten aus. Bei diesen sind die Fahrbeziehungen 
aus und in Richtung Norden mit 3‘600 Fahrten (1‘850 
+ 1‘750 Fz) pro Werktag am grössten. Die Fahrbe-
ziehungen aus und in Richtung Süd ergeben in der 
Summe 1‘425 Fahrten und aus und in Richtung Ost 775 
Fahrten. 

Analyse Durchgangsverkehr⁴

Analyse nach Verkehrsarten⁴
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4 Die 25 Fahrten zwischen Nordost und Südost (Zeihen und Thalheim) werden in den folgenden vier Grafiken vernachlässigt.
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Strassengüterverkehr

Auch beim Strassengüterverkehr macht der Durch-
gangsverkehr mit insgesamt 650 Fahrten (600 + 50 Fz) 
pro Werktag und somit 76 % aller getätigten Fahrten 
den Hauptanteil aus. Davon beträgt der Anteil zwischen 
Nord und Süd 61 % und die beiden Verbindungen 
zwischen Nord und Ost beziehungsweise zwischen 
Süd und Ost 9 %. Der grösste Anteil der Transitfahrten 
zwischen Nord und Süd entsteht durch Verkehr, der 
eine regionale Herkunft oder ein regionales Ziel im 

Fricktal oder dem Raum Aarau besitzt. Neben dem 
Durchgangsverkehr macht der Quell- und Zielverkehr 
die restlichen 24 % der Fahrten aus. Bei diesen sind 
die Fahrbeziehungen aus und in Richtung Norden mit 
150 Fahrten (75 + 75 Fz) pro Werktag am grössten. Die 
Fahrbeziehungen aus und in Richtung Süd ergeben in 
der Summe 50 Fahrten.

Analyse Durchgangsverkehr

Analyse nach Verkehrsarten
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Fazit

Den Hauptanteil der Fahrten im Kordon Staffelegg macht der Durchgangsverkehr aus 
(63 % für den Gesamtverkehr und 76 % für den Strassengüterverkehr). 

Der Anteil des Strassengüterverkers, der die Staffeleggachse als alternative Route zur 
Nationalstrasse wählt, also von der A3 zur A1 und umgekehrt, entspricht 25 Fahrzeu-
gen beziehungsweise 3 % des Strassengüterverkehrs. 

Die Zahlen belegen die Funktion der Staffeleggachse als regionale Verbindung. 

%




